
Diversität in der Lehre
Kompetenzerwerb von Lehrenden 
hinsichtlich diversitätssensibler 

Lehrinhalte und Lehrsettings

Moderation Lea Belz

Vernetzung auf 
Studiengangseb
ene (quer durch 

alle 
Statusgruppen)

Vernetzung aus 
Studiengangsen
twicklung und 

praktischer 
Lehre

Stärkere Berücksichtigung 
von Diversitykompetenz 
bei der Einstellung neuer 
Personen und Möglichkeit 

zur Qualifizierung bei 
Neueinstellungen, auch auf 

Ebene der 
Tutor:innen/Hilfskräfte, 

Professor:innen

Vernetzung 
mit und auf 
Studierend

enebene

Einbeziehung der Studierenden 
(Bottom- Up Approach) - 
Nachfragen: Was finden 

"diverse" Studierende gut in der 
Lehre? Was finden sie nicht gut, 

was sollte sich ändern? Was 
brauchen"diverse"Studierende, 

um gut ihr Studium 
voranzubringen und sich dabei 

auch wohl in ihrer Universität zu 
fühlen?
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Was wollen wir für die Strategie der TU Darmstadt übernehmen?
Bitte besprechen Sie in ihren Sessions was Sie aus der persönlichen Reflexion, sowie dem identifizieren von Clustern für die 
Strategieentwicklung der TU Darmstadt ableiten

Welche Stärken und Konzepte wollen wir bewahren?

Was wollen wir zukünftig erreichen/ anders machen/ ergänzen?

Welche Rahmenbedingungen/ Unterstützungsangebote / Werkzeuge benötigen wir dafür?
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Was wollen wir für die Strategie der TU Darmstadt übernehmen?
Bitte besprechen Sie in ihren Sessions was Sie aus der persönlichen Reflexion, sowie dem identifizieren von Clustern für die 
Strategieentwicklung der TU Darmstadt ableiten

Welche Stärken und Konzepte wollen wir bewahren?

Was wollen wir zukünftig erreichen/ anders machen/ ergänzen?

Welche Rahmenbedingungen/ Unterstützungsangebote / Werkzeuge benötigen wir dafür?
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Was wollen wir für die Strategie der TU Darmstadt übernehmen?
Bitte besprechen Sie in ihren Sessions was Sie aus der persönlichen Reflexion, sowie dem identifizieren von Clustern für die 
Strategieentwicklung der TU Darmstadt ableiten

Welche Stärken und Konzepte wollen wir bewahren?

Was wollen wir zukünftig erreichen/ anders machen/ ergänzen?

Welche Rahmenbedingungen/ Unterstützungsangebote / Werkzeuge benötigen wir dafür?

Zertifikat 
Hochschullehre 

- Modul 
Differenzreflexiv

ität Projektförderung 
zur Realisierung 
von neuen Ideen

Mehr 
Kompetenz 

von 
Lehrenden

Onboarding

z.B. für Etit 
und 

Maschienbau 
- Mechatronik

finanzielle 
Anreize für 

Fachbereiche?

Thema über 
Leitungsebene 

in den 
Fachbereich

Angebot für 
"Diversitätsv
erweigerer" 

?

Beratungsstelle 
für Lehrende/ 
Vernetzung/ 

Erfahrungsausta
usch - Netzwerk

Fond für 
Projektförderung 

im Bereich 
Diversität

Akzeptanz der 
Indiviudalität 
ohne diese 

Hervorzuheben

Diversität als 
Selbst- 

verständlichkeit

Diversität  positiv 
sehen und 

beschreiben - 
auch wenn sie 

nicht im 
Gleichgewicht ist

Den 
Mensch in 
den Fokus 

stellen

Keine 
Hierachieisrung 
unterschiedliche

r Diversitäts- 
konzepte

Statistiken 
sollten nicht in 

Fruaen/Männer/
Divers aufgeteilt 

werden

Welche Ebenen  
 von Diversität 

sollte/muss eine 
Universität 
ansprechen

Athenepreis 
(Symbolische 

Anerkennung für 
die die 

Berücksichtigung)

Teamteaching, 
um Fach- und 
Diversityexper

tise zu 
verbinden

Einbeziehung der Studierenden 
(Bottom- Up Approach) - 
Nachfragen: Was finden 

"diverse" Studierende gut in der 
Lehre? Was finden sie nicht gut, 

was sollte sich ändern? Was 
brauchen"diverse"Studierende, 

um gut ihr Studium 
voranzubringen und sich dabei 

auch wohl in ihrer Universität zu 
fühlen?

Strategie: Evaluation der 
Qualifizierungsmaßnahme
n (z.B. wie viele alte/neue 

Professor:innen haben 
daran teilgenommen) --> 
Als Kriterium im Rahmen 

der institutionellen 
Evaluation und der 
Zielvereinbarung

Dafür sorgen, dass sich 
alle (d.h. 

selbstverständlich auch 
"diverse") Studierende 
an der Universität wohl 

fühlen und somit gut 
studieren können.

Verpflichtend in 
das Zertifikat 

Hochschullehre
Kleine Projekte zum 

Einstieg: z.B. als Teil des 
TU- Konzepts (z.B. 1x im 

Jahr gestaltet JEDER 
Fachbereich einen Beitrag 

zum ... Black history Month, 
1x Queer Month ... etc. )Anreize für 

Nachschulung der 
"alten, weißen Cis- 

Professoren" schaffen 
(z.B. verpflichten, 
Anreize schaffen 
(Entlastung) -->

Fachberatung 
für Lehrende 

(Personalstellen 
erforderlich)

Personalstellen für die 
nachhaltige 

Implementierung von 
Diversity als 

Querschnittsthema auf 
unterschiedlichen Ebenen 
(z.B. Diversity im Lehramt 

etc.)

Regelmäßige 
Gastprofessuren, um sich 
die Expertise/Impulse ins 
Haus zu holen und dann 
daraus Konsequenzen zu 

ziehen (nicht hallo und 
tschüss)

Workshops mit 
"betroffenen" 

Studierenden zum Thema 
organisieren, nicht nur auf 

Umfragen setzen, um einen 
umfassenderen Einblick zu 

bekommen.

Internationale & 
Universitätsüberg

reifende Best 
Practice Beispiele 
einbeziehen (von 
anderen lernen)

Ressourcen
Ressourcen
Ressourcen!
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Einbeziehung der Studierenden (Bottom- 
Up Approach) - Nachfragen: Was finden 
"diverse" Studierende gut in der Lehre? 
Was finden sie nicht gut, was sollte sich 

ändern? Was 
brauchen"diverse"Studierende, um gut 
ihr Studium voranzubringen und sich 

dabei auch wohl in ihrer Universität zu 
fühlen?

Workshops durchführen, nicht nur 
Umfragen.

Strategie: Evaluation der 
Qualifizierungsmaßnahme
n (z.B. wie viele alte/neue 

Professor:innen haben 
daran teilgenommen) --> 
Als Kriterium im Rahmen 

der institutionellen 
Evaluation und der 
Zielvereinbarung

...

Nicht aus den Augen 
verlieren: Was ist 

das Kernziel, 
Diversität in der 

Lehre zu leben und 
thematisieren

Diversität als 
selbstverständlich in 

der Lehre 
berücksichtigen- 

sich 
auseinandersetzen

Coaching 
von 

Lehrenden

Lehrmodul 
Differenzreflexivit

ät, dass für alle 
geöffnet ist - z.B. 

Studium Generale
als Kriterium 

für Einstellung 
oder Auflage 

zur 
Weiterbildung

Personalstellen für die 
nachhaltige 

Implementierung von 
Diversity als 

Querschnittsthema auf 
unterschiedlichen Ebenen 
(z.B. Diversity im Lehramt 

etc.)

Zertifikat 
Hochschullehre 

- Modul 
Differenzreflexiv

ität

Thema über 
Leitungsebene 

in den 
Fachbereich

Beratungsstelle 
für Lehrende/ 
Vernetzung/ 

Erfahrungsausta
usch - Netzwerk

Fond für 
Projektförderung 

im Bereich 
Diversität

Stärkere Berücksichtigung 
von Diversitykompetenz 
bei der Einstellung neuer 
Personen und Möglichkeit 

zur Qualifizierung bei 
Neueinstellungen, auch auf 

Ebene der 
Tutor:innen/Hilfskräfte, 

Professor:innen

Teamteaching, 
um Fach- und 
Diversityexper

tise zu 
verbinden

Kleine Projekte zum 
Einstieg: z.B. als Teil des 
TU- Konzepts (z.B. 1x im 

Jahr gestaltet JEDER 
Fachbereich einen Beitrag 

zum ... Black history Month, 
1x Queer Month ... etc. )

Personalstellen für die 
nachhaltige 

Implementierung von 
Diversity als 

Querschnittsthema auf 
unterschiedlichen Ebenen 
(z.B. Diversity im Lehramt 

etc.)

Regelmäßige 
Gastprofessuren, um sich 
die Expertise/Impulse ins 
Haus zu holen und dann 
daraus Konsequenzen zu 

ziehen (nicht hallo und 
tschüss)

Workshops mit 
"betroffenen" 

Studierenden zum Thema 
organisieren, nicht nur auf 

Umfragen setzen, um einen 
umfassenderen Einblick zu 

bekommen.


